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Hallwilerweg 5 
6003 Luzern 
Tel 041 211 24 44 
Fax 041 211 24 47 
Mail office@egli-bestattungen.ch 
www.egli-bestattungen.ch 

 
 

  

DIE GLIEDERUNG EINER TRAUERANZEIGE 
 

   

  
BAUSTEINE, DIE IHNEN HELFEN, EINE TRAUERANZEIGE ZU VERFASSEN 

 
   

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur, 
die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat. 

 
  
 

1/2 
 
Traurig nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter und 
Grossmutter 
 

 
 

3 

 

Margrit Muster-Meier 
14. August 1922 – 10. Juli 2017 

 
4 

 

Heute Mittag wurde sie aus ihrem erfüllten Leben abberufen. Wir werden sie sehr vermissen. 
 

 

5 
 
In liebevoller Erinnerung 
 

 Ernst Muster-Meier 
 

Peter und Alice Muster-Müller 
   Martin Muster 
   Jörg Muster 
 

Gabi und Martin Berger-Muster 
 

und Verwandte 
 

Traueradresse: …………………………. 
 

 
6 

 

Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch, 19. Juli 2017, um 14.00 Uhr in der kath. Kirche St. Anton 
in Luzern statt; anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Friedental. 
 

 Sterbegebet / Dreissigster 
 

 

7 
 
Für Zeichen der Verbundenheit unterstütze man das Alterszentrum ………………. 
 
 

Sinnspruch 
Krub / 7 Pt. 

Name 
Krub SemiBold  / 19 

Pt. 

Text 
Krub / 9 Pt. 
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1. 
 
• Wir nehmen Abschied/müssen Abschied nehmen von … 

• Mit Schmerz und zugleich in Dankbarkeit für alle Liebe und Güte, die wir erfahren durften, 

verabschieden wir uns von (nehmen wir Abschied von) … 

• (Unendlich) Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen, nehmen wir Abschied von … 

• Fassungslos und voller Schmerz/mit grossem Schmerz müssen wir Abschied nehmen von … 

• In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von … 

• Traurig, aber dankbar für die Erlösung, nehmen wir Abschied von … 

• Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben, das in den letzten Monaten immer schwerer wurde, 

nehmen wir Abschied von … 

• Nach langer, mit grosser Geduld ertragener Krankheit hat … seine letzte Reise angetreten 

• Bewegt und erschüttert nehmen wir Abschied von … 

• Mit schwerem Herzen müssen wir Abschied nehmen von … 

• Der erfüllte Lebenskreis von … hat sich geschlossen 

• Still und friedlich ist heute unser lieber … eingeschlafen/von uns gegangen 

• In tiefer Verbundenheit lassen wir … gehen 

• Das Leben von … ging viel zu früh zu Ende. 

• Unser lieber … hat für sein Leben eine Entscheidung getroffen, die für uns unfassbar ist. 

• Schmerzlich ist der Verlust von … 

• Wir trauern um … 

• Unfassbar ist der Tod/ die Entscheidung von unserem lieben … 

 

2. 
 

 

 

 

 

 

 

 
3. 

 
Vorname, Name, Beiname 

Geburtsdatum / Sterbedatum 
Berufsbezeichnung 

 
 

  

Gatte / Mann / Ehemann / Lebenspartner 
Vater / Pflegevater 
Schwiegervater 
Grossvater / Urgrossvater 
Sohn 
Bruder 
Schwager 
Onkel 
Cousin 
Pate / Götti 
Freund 
Neffe 

 

Gattin / Frau / Ehefrau / Lebenspartnerin 
Mutter / Pflegemutter 
Schwiegermutter 
Grossmutter / Urgrossmutter 
Tochter 
Schwester 
Schwägerin 
Tante 
Cousine 
Patin / Gotte 
Freundin 
Nichte 
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4. 
 

• Ein erfülltes Leben hat einen friedlichen Abschluss gefunden. 

• Dankbar sind wir für die Zeit, die wir mit dir erleben durften. Fassungslos und traurig sind wir über 

deinen Tod. 

• Er / Sie starb nicht plötzlich und auch nicht unerwartet. Dennoch ist es schwer, die Endgültigkeit 

anzunehmen. 

• Ein aussergewöhnlicher Mensch lebt nicht mehr. 

• Unerwartet und viel zu früh musstest du nach einem ereignisreichen Leben von uns gehen. Dein 

Lebenswille und deine optimistische Art haben uns stets in allen Lebenslagen begleitet. 

• Du bist aufgebrochen zu deiner Reise ins Licht. 

• Sie lebt weiter durch das, was sie uns gezeigt und vorgelebt hat. 

• Heute Mittag wurde er / sie unerwartet rasch aus ihrem erfüllten Leben abberufen. 

• Liebevoll umsorgt starb sie nach langer, geduldig ertragener Krankheit. 

• In deinem Leben hast du dich mit viel Liebe und Fürsorge um uns gekümmert. Wir sind dankbar 

für die gemeinsame Zeit. (Für uns war sie zu kurz. Wir suchen nach dem Sinn.) 

• Sein / Ihr mit bewundernswerter Tapferkeit ertragener langer Leidensweg ist nun zu Ende. Wir 

denken in grosser Liebe und Dankbarkeit an die gemeinsame Zeit. 

• Wir haben die Zeit mit dir so genossen. Du fehlst uns sehr. 

• Du warst stets voller Liebe und Fürsorge für unsere Familie und hinterlässt eine grosse Lücke. 

• Er / Sie hat seine / ihre lange schwere Krankheit bis zuletzt mit Mut und bewundernswerter 

Tapferkeit getragen. 

• Nach einer langen Leidenszeit, die er mit grosser Würde getragen hat, konnte er friedlich 

einschlafen/sterben. 

• Seine schwere Krankheit war stärker als unsere Hoffnung. 

• Wir sind traurig über sein / ihr Sterben, aber dankbar, dass er / sie von seiner / ihrer Krankheit/ 

Schmerzen erlöst wurde. 

• Nach kurzer, schwerer Krankheit ist er / sie, noch voller Zukunftspläne, aus seinem aktiven Leben 

herausgerissen worden. 

• Wir haben um deine Krankheit gewusst - du hast sie tapfer getragen. Dennoch sind wir 

überrascht, dass du uns jetzt schon verlassen hast. 

• Es war ein langer Abschied; auch wenn wir damit rechnen mussten und der Tod als Erlöser kam, 

schmerzt doch die Endgültigkeit. 

• Du warst bereit – wir sind es nicht – du wirst uns fehlen 

• Dein Wunsch und Wille zu sterben war grösser als alle Liebe, die wir dir entgegengebracht haben. 

• Wir wollen deiner Seele unsere guten Gedanken und Empfindungen mitgeben, soweit wir es in 

unserem Schmerz vermögen. 

• Ausser Stande dir zu helfen, müssen wir deinen Entschluss akzeptieren. 
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5.  
 
• Mit grosser Dankbarkeit für all die gemeinsam gelebten Momente 

• In liebevoller Erinnerung 

• Wir bleiben mit dir verbunden 

• Wir gedenken seiner in Dankbarkeit und Liebe. 

• In unseren Herzen lebst du weiter 

• Unsere guten Gedanken begleiten dich 

• Wir sind traurig 

• Wir vermissen dich sehr 

• Wir werden dich nicht vergessen 

• Wir denken an die schöne Zeit mit dir 

• In Dankbarkeit für deine Liebe 

• Aus unserem Leben bist du gegangen, in unseren Herzen bleibst du 

 

• Traueradresse 

 

6. 
 
• Beerdigung / Trauergottesdienst / Auferstehungsfeier /  

• Wir nehmen gemeinsam Abschied von  

• Beisetzung / Urnenbeisetzung 

• Auf Wunsch des Verstorben hat die Beisetzung im engsten Familien- und Freundeskreis stattgefunden. 

• Die Urne wird später in privatem Rahmen beigesetzt. 

• Sterbegebet 

• Dreissigster / Gedenkgottesdienst 

 

7. 
 
• Im Sinne des/der Verstorbenen unterstütze man 

• Wer den Verstorbenen / die Verstorbene anders als mit Blumen ehren möchte, unterstütze 

• Für Zeichen der Verbundenheit empfehlen wir die Unterstützung von 

• Anstelle von Blumenspenden unterstütze man 

• Mit Ihren Gaben unterstützen wir 

• Wir bitten, von Blumen abzusehen. Mit Ihren Spenden werden wir …………. unterstützen. 

• Wer ein besonderes Zeichen setzen möchte, berücksichtige 

• Für allfällige Spenden unterstütze man folgende Organisation(en) 
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SINNSPRÜCHE 

 
 

Allgemein 
 

1 
Der Tod ist nicht das Ende, 
sondern die andere Seite unseres Lebens 
 

2 
Du bist nicht mehr da, wo Du warst. 
Aber Du bist überall, wo wir sind. 
 

3 
Was man tief im Herzen besitzt, 
kann man durch den Tod nicht verlieren. 
Johann Wolfgang von Goethe 
 

4 
Ich höre auf zu leben, 
aber ich habe gelebt. 
Johann Wolfgang von Goethe 
 

5 
Man sieht die Sonne langsam untergehen 
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel wird/ist. 
Franz Kafka 
 

6 
Du bist ein Stern, der immer für uns leuchtet. 
Du bist ein Engel, der uns immer beschützt. 
Du bist unsere Liebe, die niemals enden wird. 
 

7 
Es gibt eine Zeit zum Leben und eine Zeit zum Sterben. 
Wenn die Kraft zu Ende geht, ist es kein Sterben – 
es ist Erlösung 
 

8 
Menschen begleiten uns eine Weile. 
Einige bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen. 
 

9 
Traurig sind wir, dass wir dich verloren haben. 
Dankbar sind wir, dass wir mit dir leben durften. 
Getröstet sind wir, dass du in Gedanken weiter bei uns 
bist. 
 

10 
Ich bin nur eine kleine Welle auf dem Ozean. 
Die Welle kommt und geht. 
Der Ozean bleibt, ist immer da. 

11 
Still und bescheiden gingst du deine Wege, 
still und bescheiden tatest du deine Pflicht. 
Ruhig gingst du auch dem Tod entgegen, 
wir trauern alle sehr um dich. 
 

12 
Dein Leben war ein grosses Sorgen, 
war Arbeit, Liebe und Verstehen, 
war wie ein heller Sommermorgen - 
und dann ein stilles Von-uns-Gehen. 
 

13 
Wenn Ihr mich sucht, 
sucht mich in Euren Herzen. 
Habe ich dort eine Bleibe gefunden, 
lebe ich in Euch weiter.“ 
 

14 
Der Tod ist nicht das Ende. 
Nein, das Ende ist er nicht. 
Du musst nur durch das Dunkel, 
dann wird es wieder Licht. 
 

15 
Leuchtende Tage! 
Nicht weinen, dass sie vorüber, 
lächeln, dass sie gewesen. 
Tagore 
 

16 
Das schönste Denkmal, 
das ein Mensch bekommen kann, 
steht in den Herzen seiner Mitmenschen. 
Albert Schweitzer 
 

17 
Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, 
und eine Last fallen lassen dürfen, 
die man sehr lange getragen hat, 
das ist eine köstliche, eine wunderbare Sache. 
Hermann Hesse 
 

18 
Und meine Seele spannte 
weit ihre Flügel aus. 
Flog durch die stillen Lande, 
als flöge sie nach Haus. 
Joseph von Eichendorff 
 

19 
Der Tod kann uns von dem Menschen trennen, 
der zu uns gehörte, 
aber er kann uns das nicht nehmen, 
was uns mit ihm verbunden hat. 
 

20 
Nicht trauern wollen wir, 
dass wir dich verloren haben, 
sondern auch dankbar sein, 
dass wir dich so lange hatten. 
 

21 
Und immer sind da Spuren Deines Lebens, 
Bilder, Augenblicke und Gefühle, 
die uns an Dich erinnern und uns glauben lassen, 
dass Du bei uns bist 
 

22 
Ein Mensch wird nicht sterben, 
solange ein anderer sein Bild 
im Herzen trägt. 
Irmgard Erath 
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Erinnerung 
 

 

23 
Erinnerungen sind kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten. 
 

24 
Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung. 
 

25 
Wenn das Licht erlischt, bleibt die Trauer. 
Wenn die Trauer vergeht, bleibt die Erinnerung an das 
Licht. 
 

26 
Die Erinnerung ist das einzige Paradies, 
aus dem wir nicht vertrieben werden können. 
 

27 
Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. 
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr. 
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, 
die niemand nehmen kann. 
 

28 
Alles hat seine Zeit. 
Es gibt eine Zeit der Freude, 
eine Zeit der Stille, 
eine Zeit des Schmerzes und der Traurigkeit 
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 
 

 

 

Liebe 
 

29 
Ich gehe zu denen, die mich liebten, 
und warte auf die, die mich lieben. 

30 
Das Sichtbare ist vergangen. 
Es bleibt die Liebe und die Erinnerung. 
 

31 
Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur, 
die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat. 
 

32 
Der Tod ist der Grenzstein des Lebens, 
aber nicht das Ende der Liebe. 
 

33 
In einem neuen Licht wird 
deine Liebe wärmend uns umgeben 
und aus der Ferne in uns weiterleben. 
 

34 
In Liebe geboren. 
In Liebe gelebt. 
In Liebe gestorben. 
 

35 
Wir sind traurig, dass Du gingst, 
aber dankbar, dass es Dich gab. 
Unsere Gedanken kehren in Liebe 
immer zu Dir zurück. 
 

36 
Das einzig Wichtige im Leben 
sind die Spuren der Liebe, 
die wir hinterlassen, 
wenn wir unterwartet gehen müssen. 
 

37 
Das einzig Wichtige im Leben 
sind die Spuren von Liebe, 
die wir hinterlassen, 
wenn wir weggehen. 
Albert Schweitzer 
 

38 
Menschen, die man liebt, 
sind wie Sterne. 
Sie können funkeln und leuchten 
noch lange nach ihrem Erlöschen 
Antoine de Saint-Exupéry 
 

39 
Immer, wenn wir von dir erzählen, 
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen. 
Unsere Herzen halten dich gefangen, 
so, als wärst du nie gegangen. 
Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung. 
 

40 
Ich werde die wiedersehen, 
die ich auf Erden geliebt habe, 
und jene erwarten, 
die mich lieben. 
Antoine de Saint-Exupéry 
 

41 
Von dem Menschen, den wir geliebt haben, 
wird immer etwas in unseren Herzen zurückbleiben, 
etwas von seinen Träumen, 
etwas von seinen Hoffnungen, 
etwas von seinem Leben, 
alles von seiner Liebe. 
 

42 
Auf einmal bist du nicht mehr da, 
und keiner kann's verstehen. 
Im Herzen bleibst du uns ganz nah 
bei jedem Schritt, den wir nun gehen. 
Nun ruhe sanft und geh' in Frieden, 
denk immer dran, dass wir dich lieben. 
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Religiös / christilich 
 

43 
Der Tod ist das Tor zum Licht 
am Ende eines mühsam gewordenen Weges. 
Franz von Assisi 
 

44 
Der Herr ist mein Hirte, 
nichts wird mir fehlen. 
Psalm 23.1 

45 
Der Tod eines geliebten Menschen 
ist das Zurückgeben einer Kostbarkeit, 
die uns Gott geliehen hat. 
 

46 
Dorthin, woher ich kam, 
kehre ich zurück: 
In die Hände Gottes. 
 

47 
Gott hat uns aus der Tiefe seines Herzens 
für eine Weile ins Leben gerufen 
und nimmt uns danach wieder 
in seinen ewigen Schoss zurück 
 

48 
In meinem langen Leben 
warst du stets bei mir. 
Hast mir Mut und Kraft gegeben, 
jetzt komme ich zu dir. 
 

49 
Als Gott sah, 
dass der Weg zu lang, der Berg zu steil 
und der Atem zu schwer wurde, 
legte er den Arm um mich und sprach: 
„Komm wir gehen heim.“ 
 

50 
Es gibt da einen Weg, 
der die Erde und den Himmel miteinander verbindet. 
Es gibt da auch ein Licht, 
das uns den Weg weist, 
und eine Hand, die uns dort hinführt. 
 

51 
Ihr seid jetzt traurig, 
aber ich werde euch wiedersehen, 
dann wird euer Herz sich freuen 
und eure Freude wird euch niemand nehmen. 
Joh. 16,22 
 

52 
Aus Gottes Hand empfing ich mein Leben, 
unter Gottes Hand gestaltete ich mein Leben, 
in Gottes Hand gebe ich mein Leben zurück. 
Aurelius Augustinus 
 

53 
Und am Ende meiner Reise 
hält der Ewige die Hände 
und er winkt und lächelt leise – 
und die Reise ist zu Ende. 
Matthias Claudius 
 

54 
Von guten Mächten wunderbar geborgen 
Erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 
Und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
Dietrich Bonhoeffer 
 

 


